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Mit Bildern erzählen. Poten ziale narrativer textfreier Bilderbücher

Aus gangsüb er le gungen und For s c hungsthe s e

\Vie werden im narrativen textfreien Bilderbuch Geschichten erzählt und wie können sie

,,gelesen" und verstanden werden?

These: Das narrative textfreie Bilderbuch verwendet spezifische Erzählstrategien, besondere
bildliche und grafische Arrangements und birgt ganz eigene Herausforderungen für das
Erfassen und Deuten von Geschichten (als visuelle Narrationen). - Die besonderen Merkmale
können über einer Bilderbuch-Analyse erschlossen werden.

Das textfreie Bilderbuch

Das textfreie Bilderbuch umfasst eine Vielzahl literarischer Genres und kommt für alle
Altersgruppen vor.

". . . I suggest that a picturebook should be defined as a 'story composed of a fixed, printed,
sequential images consolidatedr in a book structure whose unit is the page and in which the
illustrations are primordial2 and the text may be underlying' "(zit. nach Bosch 2012;75).

"In wordless picturebooks, 'apart from the title, the name(s) of the author(s) and the credits, no
other words appear in the pages of the book'(82). By contrast, almost-wordless picturebooks
are 'those naratives conceived3 essentially as visual representations that include a number of
words on their pages. These could be single words, sentences, paragraphs or even some pages
of text'(82). Moreover, one should distinguish between words that form part of the narative
and the intra-iconic text, that is, text and words that form part of the image, for instance those
shown on signs and labels" (Bosch 2018, l9l)...." Original wordless picturebooks are those
picturebooks that present stories which are not based on a pre-existing text. . . " (ebd., 195).

rzusammengefasst 2ursprünglich 3konzipiert als

Das narrative textfreie Bilderbuch

,,Bild und Text sind verschiedene Repräsentationsformen von Wirklichkeit. Sie
unterscheiden sich in ihrer Entstehung bzw Erstellung, in ihrer Struktur und nicht zuletzt
in derArt und Weise, wie sie zurezipieren und zuhandhaben sind" (Uhlig 2014,5.9).

Die Bilder im Bilderbuch können beschreiben, erklären, das Benennen des Gezeigten
herausfordern oder als singuläres Bild bzw. über eine Bildfolge (Sequenz) eine
Geschichte erzählen. Für diese Erzählweise, welche ohne Text auskommt, wird der
Begriff,visuelle Narrationo verwendet. ,,Deshalb kann und sollte man Bilder sehen - und
nicht lesen" (Uhlig 2014,5.9).

Form und Struktur einer visuellen Narration sind nicht vorgegeben, sondern werden ,,...
durch den Betrachter konstruiert" (Krichel, S.22f .). Dies geschieht - bestenfalls - in der
Vorlesesituation im Dialog mit einem Erwachsenen, wobei das ,,attentive (verweilende)
Sehen" (der,,zweite Blick") in besonderer Weise gefordert ist.

Dazu gehört u.a. zwischen Figur und Hintergrund zu unterscheiden, die Relevanz des

abgebildeten Gegenstands erkennen, die Bedeutung von Linien, Farben, Mustern
erfassen, abstrakte oder symbolische Bildinhalte entschlüsseln zu können.
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Die Imaginationhält des gesehene Bild mental präsent und verändert es in der eigenen

Vorstellung. Eine Art ,,interpretative Vorstellungsarbeit" ist zudem gefragt, um zeitliche,

handlungsbezogene und räumliche Auslassungen (,,Leerstellen") zwischen den Bildern

und Seiten zu ergänzen (Krichel, S. 29ff.).

Die Auswahl der Primärwerke orientiert sich an der Zielgruppe ,,Kinder im Vor- und

Grundschulalter" und berücksichtigt mit Blick auf die Bilderbücher unterschiedliche

Erzrihlstrategienbzw. die Einbindung von Elementen des Comic:

- Monoszenisch (es wird eine zentrale Szene auf einer Seite dargestellt) und in einer

Abfolge erzählt (linear) : Anne-Caroline Pandolfo :,,Die Tintenspinner".
- Pluriszenisch (mehrere handlungsrelevante Szenen werden gleichzeitig innerhalb

einer Bildfläche dargestellt): The Tjong-Khing: ,,Hieronymus. Ein Abenteuer in der

Welt des Hieronymus Bosch."
- Panel-Struktur und mehrperspektivisch: David Wiesner: ,,Herr Schnuffelsoo.

Kategorien der Bilderbuchanalyse

Um den Potenzialen textfreier Bilderbücher auf die Spur zu kommen, sollen ausgewählte

Kategorien für die Bilderbuchanalyse (in Anlehnung an Staiger 2022, S. 8tr )
herangezogen werden. Dabei liegt der Fokus auf der Analyse der Bildebene:

- Wie ist die paratextuelle und materielle Dimension (Buchformat, Seitengröße, Titel,

Papiersofte, Bindung ...) ausgeftihrt?

- Gibt es intertextuelle und/oder extratextuelle Bezüge (kontextuelle Dimension)?

- Wie sind die Bilder gestaltet (Größe, bildnerische Technik und bildnerischer Stil, Linie, Farbe;

Farbkontraste/Farbsymbolik, Textur) und auf der Seite angeordnet (,,Sehfläche", Bildränder)? -

bildliche Dimension

- Wie werden Raum und Perspektive entfaltet (Bildraum/Weißraum, Fläche, Standpunkt der

Betrachter/innen)? - bildliche Dimension

- Welche Komposition des Seitenlayouts (Einzel-Doppelseite, Rahmen, Panels), Blicklenkung

der Leserinnen und Leser) liegt vor? (intermodale Dimension: Design und Layout)

- Was wird erzählt? - Thematik, Motive und Symbole, Handlung (Szenen, Sequenzen), Figuren

(Mimik, Gestik, Blicke, Kleidung, mentale Prozesse)? - Ausfüllen der Größen ,Raum'
(einer/mehrere; Bewegtheit, Funktion) und ,Zeit' (Dauer, Zeitpunkt) - Fiktion (Realistik,

Fantastik) - narrative Dimension

- Wie wird erzählt? - Zeigtdie visuelle Erzählinstanz dem Leser mehr/weniger als die

abgebildeten Figuren wissen können (Fokalisierung/Okularisierung)? - Erzdhlperspektive

Nullokutarisierung (a) das, was gezeigt wird, ist an keine der Figuren gebunden - von ,außen' zu sehen;

Interne Okularisierung (b) das, was gezeigt wird ist an die Wahrnehmung einer Figur gebunden; Externe

Okularisierung (c) eine Figur sieht etwas, was die bildliche Erzählinstanz nicht zeigt.

NullfukalisierungBildliche Erzählinstanz (a) zeigt mehr als eine Figur wetß, Interne Fokalisierung

(b)...zeigt in etwa so viel wie eine Figur weiß, externe Fokalisierung (c) zeigt weniger als eine Figur weiß

(in Anlehnung an Kuhn 2013 - zit. nach Staiger 2022,5.20).

- Einzelbild (monoszensich, pluriszenisch); Sequenzialität (enge/weite Bildfolge) - Bildnaruation
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- Sind Anlehnungen an besondere Gattungen des Bilderbuchs vorhanden (2.B. Comic)?

- Wird auf Darstellungsformen und -techniken weiterer Medien zurückgegriffen (2.B. ,,filmisches
Erzählen")?

ßazit

Das narrative textfreie Bilderbuch verwendet vielftiltige gestalterische Mittel, um eine
Geschichte zv erzählen und ,,fiihrt" durch diese über Bildfolgen mit darin angelegten
Zustandsänderungen. Der visuelleErzähbaum ist offen gestaltet und lässt unterschiedliche
Deutungen und Assoziationen zu. Das Kind und die Vorleseperson können gemeinsam eine
Geschichte entdecken.
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